
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Sandtrockenrasen 500 m nördlich des Kluger Sees

Hügel / Sander

Neustrelitzer Kleinseenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Neustrelitz, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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09
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Vegetationseinheiten
Thymian-Rauhblattschwingel-Rasen; Habichtskraut-Silbergras-Flur

VC ZHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

17997

X

X

Der aufgelassene Sandtrockenrasen liegt am Nordrand von Klein Trebbow nördlich der Straße auf einer steilen Sandererhebung und zieht
sich vom Südhang über den SO- zum Osthang hinüber. Die Kuppen sind mit Gehölzen bewachsen. Auf trockenem, sandigem Hang-Standort 
ist ein Trockenrasen mit den Arten Feld-Beifuß, Rauhblatt-Schwingel; Gewöhnliche Grasnelke, Hasen-Klee oder Sand-Thymian ausgebildet, 
der am Südhang allmählich von jungen Kiefern und Eichen besiedelt wird. Am SO-Hang sind kleinflächig lückige Sand-Pionierfluren zu 
finden, die von Kleinem Sauerampfer, Silbergras, Sand-Strohblume und Kleinem Habichtskraut bestimmt werden. Eine Fahrspur kreuzt das 
Biotop im Nordteil zwischen den beiden Gehölzen. Es grenzen die Straße, ein Weg, die Gehölze sowie magere Ackerbrachen und 
kleinflächig Grünland an.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

g

dystroph

oligotroph
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Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Artemisia campestris Brachythecium albicans Corynephorus canescens Festuca trachyphylla
Helichrysum arenarium Hieracium pilosella Pinus sylvestris Rumex acetosella
Scleropodium purum Thymus serpyllum Trifolium arvense

Armeria maritima elongata Arrhenatherum elatius Asparagus officinalis Chondrilla juncea
Convolvulus arvensis Echium vulgare Euphorbia cyparissias Galium mollugo
Hypnum cupressiforme Jasione montana Knautia arvensis Polytrichum piliferum
Quercus petraea Scleranthus perennis Sedum acre Verbascum nigrum


